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3. § 9 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 3 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 3 werden die Worte „Maifisch, Alosa
alosa alosa” durch die Worte „Maifisch,
Alosa alosa” ersetzt.

bb) In Nr. 4.1 wird das Wort „Lachs“ durch die
Worte „Atlantischer Lachs“ ersetzt.

cc) Es wird folgende Nr. 5.5 eingefügt:

dd) In Nr. 7.11 wird das Zeichen „-“ durch die
Schonzeit „1.4. – 31.5.“ ersetzt.

Auf Grund von Art. 64 Abs. 3, Art. 66 Abs. 2 Nrn. 1
und 2 und Art. 72 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 7 des
Fischereigesetzes für Bayern (BayRS 793–1–L), zuletzt
geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 23. November
2001 (GVBl S. 743), erlässt das Bayerische Staats-
ministerium für Landwirtschaft und Forsten folgende
Verordnung:

§ 1

Die Verordnung zur Ausführung des Fischereigeset-
zes für Bayern (AVFiG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10. Mai 2004 (GVBl S. 177, ber. S. 270,
BayRS 793–3–L), geändert durch Verordnung vom 
12. November 2004 (GVBl S. 461), wird wie folgt geän-
dert:

1. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„1In anderen Ländern der Bundesrepublik
Deutschland ausgestellte Fischereischeine gel-
ten auch in Bayern, soweit die Inhaber zum

Zeitpunkt der Erteilung des Fischereischeins
ihre Hauptwohnung (Art. 16 Abs. 2 Meldege-
setz) nicht in Bayern hatten.“

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „ist“ die
Worte „und der Antragsteller zum Zeit-
punkt der Ablegung der Prüfung seine
Hauptwohnung nicht in Bayern hatte“ ein-
gefügt.

bb) Satz 2 wird aufgehoben.

cc) Der bisherige Satz 3 wird Satz 2.

2. § 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 3 wird das Wort „Landwirtschaftsäm-
tern“ durch die Worte „Ämtern für Landwirt-
schaft und Forsten“ ersetzt. 

b) In Satz 5 wird das Wort „Landwirtschaftsamt“
durch die Worte „Amt für Landwirtschaft und
Forsten“ ersetzt. 
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Art Schonzeit Schonmaß (cm)

„5.5 Nordseeschnäpel, Coregonus oxyrhynchus ganzjährig -“.
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ee) Es werden folgende neue Nrn. 7.15 und 7.16
eingefügt: 

ff) Die bisherigen Nrn. 7.15 bis 7.29 werden
Nrn. 7.17 bis 7.31. 

gg) In Nr. 8.1 wird die Schonzeit „ganzjährig“
durch das Zeichen „-“ ersetzt. 

hh) Es wird folgende neue Nr. 12.4 eingefügt:

ii) Die bisherigen Nrn. 12.4 bis 12.6 werden
Nrn. 12.5 bis 12.7.

jj) Die bisherige Nr. 13 wird Nr. 13.1.

kk) Nach Nr. 13.1 wird folgende Nr. 13.2 einge-
fügt:

Art Schonzeit Schonmaß (cm)

„7.15 Weißflossiger Gründling, Gobio albipinnatus ganzjährig -

7.16 Kessler-Gründling, Gobio kessleri ganzjährig -“.

Art Schonzeit Schonmaß (cm)

„12.4 Donaukaulbarsch, Gymnocephalus baloni ganzjährig -“.

Art Schonzeit Schonmaß (cm)

„13.2 Kessler-Grundel, Neogobius kessleri - -“.

ll) In Nr. 14 wird das Wort „Koppe“ durch das
Wort „Mühlkoppe“ ersetzt.

b) Abs. 4 erhält folgende Fassung:

„(4) 1Soweit es zur Wahrung des Hegeziels
(Art. 1 Abs. 2 Satz 2 des Fischereigesetzes für
Bayern), vor allem bei Störung des biologischen
Gleichgewichts, erforderlich ist, können die Be-
zirke vorbehaltlich des Abs. 5 durch Verordnung
für die in Abs. 3 Satz 1 genannten Fische

1. ohne Fangbeschränkungen nach Zeit und
Maß solche Beschränkungen  festsetzen,

2. festgesetzte Fangbeschränkungen nach Zeit
und Maß abändern oder aufheben; eine durch
höherrangiges Recht vorgegebene ganzjährige
Schonung kann nicht verkürzt oder aufgeho-
ben werden.

2Die Kreisverwaltungsbehörden können in ent-
sprechender Anwendung des Satzes 1, auch aus
fischereiwirtschaftlichen Gründen sowie zu
Lehr-, Versuchs- und Forschungszwecken, be-
fristete Anordnungen erlassen.“

c) Abs. 8 wird aufgehoben.

d) Die bisherigen Abs. 9 und 10 werden Abs. 8 
und 9.
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4. In § 19 Abs. 3 Satz 3 Nr. 3 werden die Worte „Abs. 9
Satz 1“ durch die Worte „Abs. 8 Satz 1“ ersetzt.

5. § 25 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Der bisherige Wortlaut wird Satz 1.

bb) Es wird folgender Satz 2 angefügt:

„2Zehnfußkrebse der in § 9 Abs. 3 Satz 1
nicht genannten Arten dürfen lebend nur
unter Beifügung des schriftlichen Hinweises
„Das Aussetzen in Gewässern jeder Art ist
verboten!“ in den Verkehr gebracht wer-
den.“

b) In Abs. 3 Satz 1 werden nach „§ 19 Abs. 5“ die
Worte „oder 7 Satz 2“ eingefügt.

6. In § 27 Abs. 1 werden die Worte „Wasserwirtschaft
– Abteilung Gewässerökologische Forschung –“
durch die Worte „Umwelt zur Durchführung
gewässerökologischer Untersuchungen“ ersetzt. 

7. § 31 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 werden die Worte „Abs. 4“ durch die
Worte „Abs. 4 Satz 1“, die Worte „Abs. 8 Satz 1“

durch die Worte „Abs. 4 Satz 2“ und die Worte
„Abs. 9“ durch die Worte „Abs. 8“ ersetzt.

b) Nr. 12 erhält folgende Fassung:

„12. entgegen

a) § 25 Abs. 1 Satz 1 Fische erwirbt, ver-
marktet oder sonst in den Verkehr bringt,

b) § 25 Abs. 2 Satz 1 Fische, die Krank-
heitserscheinungen zeigen oder er-
krankt sind, in den Verkehr bringt, 

c) § 25 Abs. 2 Satz 2 Zehnfußkrebse ohne
Beifügung des vorgeschriebenen schrift-
lichen Hinweises lebend in den Verkehr
bringt.“

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 2006 in Kraft.

München, den 6. April 2006

Bayerisches Staatsministerium
für Landwirtschaft und Forsten

Josef  M i l l e r ,  Staatsminister


